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Rund 800 Parkplätze bietet die Innenstadt von Rottweil. Während
der ersten Umbauphase schafft die Stadt Rottweil hier zusätzliche
Parkplätze: Duttenhofer-Anlage, Rosswasen, Königstraße, Untere
Hauptstraße und auf dem Gelände der alten Paketpost. Foto: Rei-
chenbach

Begonnen wird mit den
Bauarbeiten am Montag,
17. Mai. Ab diesem Zeit-

punkt reduziert sich schritt-
weise die Zahl der Parkplätze
in der Hochbrücktorstraße.
Die Straße wird halbseitig ge-
sperrt, Autofahrer können
nur noch stadteinwärts fah-
ren.

Doch die anliegenden Ge-
schäfte sind jederzeit zu Fuß
erreichbar. Sollten Kunden
dennoch Schwierigkeiten ha-
ben, ihre Einkäufe zu erledi-
gen, genüge es, die Mitarbei-
ter in den Geschäften anzu-
sprechen. »Wir suchen dann

nach einer individuellen Lö-
sung«, lautet der Hinweis des
stellvertretenden GHV-Vorsit-
zenden Magnus Hugger.

Wenn auch in den ersten
Wochen möglicherweise
noch Parkplätze in der Hoch-
brücktorstraße offen stehen,
so empfiehlt der GHV seinen
Kunden, bereits ab Montag,
17. Mai, auf die ausgewiese-
nen Parkplätze am Rande der
historischen Innenstadt aus-
zuweichen, zumal Autofahrer
nur noch in die Innenstadt
hinein-, nicht aber auf dem
selben Weg herausfahren
können. Von Süden her kom-

mend, bieten sich sowohl die
Groß’sche Wiese als auch der
vergrößerte Parkplatz an der
Villa Duttenhofer an. Auf bei-
den steht das Auto bis zu
drei Stunden kostenfrei. Wei-
tere Parkplätze befinden sich
im Stadtgraben und in der
Ruhe-Christi-Straße. In den
letzten Maitagen werden da-
rüber hinaus im vorderen Be-
reich der Königstraße sowie
in der Unteren Hauptstraße
zusätzliche Kurzparkplätze
eingerichtet.

Kunden, die von Norden
her mit dem Auto in die
Stadt fahren, finden im Näge-

lesgraben genauso wie auf
dem Parkplatz und im Park-
haus am Kriegsdamm Park-
raum. 30 zusätzliche Kurz-
zeitparkplätze wurden auf
dem befestigten Gelände der
Alten Paketpost geschaffen.
»Von allen genannten Park-
möglichkeiten aus ist die In-
nenstadt in zwei bis drei
Gehminuten erreichbar«, be-
tont Magnus Hugger. Vergli-
chen mit anderen Städten,
seien das immer noch kurze
Wege. Und unterstreicht da-
mit, dass der Einkauf in Rott-
weil keineswegs an Attraktivi-
tät einbüßen wird.

Das Einkaufserlebnis soll nicht leiden
GHV empfiehlt das Parken am Rand der Rottweiler Innenstadt / Individuelle Lösungen

Die Würfel sind gefallen.
Rottweils historische Kern-
stadt bekommt in den
nächsten zwei Jahren ein
völlig neues Gesicht. Ziel
dieser Umgestaltung: die
Stadt wird lebenswerter.

Vor allem die Inhaber
der Geschäfte an
Hochbrücktor- und
Unterer Hauptstraße

freuen sich darüber: Die
ENRW saniert die in die Jah-
re gekommenen Grauguss-
Gasleitungen und die Stadt
wird attraktiver – für Anwoh-
ner und vor allem für die Be-
sucher.

Nur wenige Städte in Ba-
den-Württemberg verfügen
über ein historisch so bedeut-
sames Stadtbild wie Rottweil.
Doch starker Autoverkehr
und parkende Fahrzeuge
schränken die Aufenthalts-

qualität und damit das Ein-
kaufserlebnis ein. Nun soll
die stark befahrene Orts-
durchfahrt durch umfangrei-
che Umbauten entlastet wer-
den. Breite, zeitgemäß ge-
pflasterte Gehwege laden an-
schließend zum Bummeln
und Flanieren ein. Fußgänger
können die wesentlich
schmalere Durchgangsstraße
ohne lästiges Warten an der
Ampel überqueren. Autos
werden zurückgedrängt,
Fahrräder und Fußgänger er-
halten mehr Raum – dadurch
entsteht eine gleichberechtig-
te Partnerschaft. „Flanieren,
verweilen, einkaufen“ lautet
die Vision der Stadtplaner.

Doch leider ist die Zeit der
Heinzelmännchen passé.
Bauarbeiten solchen Um-
fangs lassen sich nicht über
Nacht erledigen. Der Gewer-
be- und Handelsverein
(GHV) hofft dennoch, dass

die Kunden ihren Geschäften
selbst in Zeiten baulicher
Widrigkeiten die Treue hal-
ten. Um ihnen während der
ganzen Bauphase das Einkau-
fen so einfach und angenehm
wie möglich zu machen, hat

Die Stadt wird lebenswerter durch Umgestaltung
Rottweils neue Mitte: Stadt, ENRW und GHV informieren während der Bauphase

Rottweils
Stadtmitte
soll ein neues
Gesicht erhal-
ten. Die Bau-
arbeiten für
die Umgestal-
tung beginnen
am kommen-
den Montag,
17. Mai. Foto:
Reichenbach

er sich Einiges einfallen las-
sen: In Zusammenarbeit mit
der städtischen Wirtschafts-
förderung und der ENRW in-
formiert der Verein regelmä-
ßig im Schwarzwälder Bote
und dem WOM über Bauver-

lauf, Veränderungen sowie
Parkmöglichkeiten und weist
auf seine Sonderaktionen
hin. Welche Geschäfte sich
an diesen Aktionen beteili-
gen, lässt sich an den Anzei-
gen in den Sonderveröffentli-

chungen ablesen. Zusätzlich
weisen Aufkleber mit dem
neu gestalteten GHV-Logo in
den Geschäften darauf hin,
dass der Kunde jederzeit
herzlich willkommen ist in
Rottweils Mitte.


